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Die Reden des Kaiſers in Hamburg
ie Rede die der Kaiſer am Mittwoch in HamburgFicg ha iſt ein oratoriſches Meiſterſtück ihr Jnhalt

Wird noch lange den Gegenſtand lebhafter Erörkterungen und
den Tummelplatz für phantaſiebegabte Konjekluralpolitiker
bilden Mit der ihm eigenen Begeiſterung trat der Kaiſer für
eine ſtarke Seemacht ein mit ungewöhnlicher Bitterkeit beklagte
er ſich daß der Parteigeiſt überwuchere Wenn man ſich er
innert daß eben erſt eine aus den verſchiedenſten Parteien zu
ſammengeſetzte Mehrheit eine hochbedeutende Vergrößerung
unſerer Marine im Reichstage bewilligt hat möchte man faſt
annehmen daß der Kaiſer als er von den Parteien ſprach an
andere Fragen gedacht habe wiewohl er ausführte daß unter
der von ihm gerügten deutſchen Eigenthümlichkeit auch die
Entwickelung der Flotte gelitten habe

Ohne auf die Nothwendigkeit der Parteien in unſerem
uöfſfentlichen Leben einzugehen und ohne die Möglichkeit zu
klengnen daß ſie unter Umſtänden auch ſchädlich wirken können
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ſei hier nur bemerkt daß gerade bei den Entſcheidungen über
die Stärkung unſerer Wehrkraft zur See der Parteiſtandpunkt
keine übergroße Rolle geſpielt hat Auch der vielgeſchmähte

Liberglismits hatte für die Flotte immer eine offene Hand er
zeigte zu Zeiten einen ſolchen Bewillignugseifer daß Fürſt
Bismarck dahinter geheime Pläne witterte und ſich in die
Tänſchung hineinlebte als wolle man ihn durch den Marine
miniſter v Stoſch verdrängen Jndeſſen man muß bei der
Beurtheilung der kaiſerlichen Rede die Gelegenheit berück
ſichtigen bei der ſie gehalten wurde es war ein
Trinkſpruch der ausgebracht wurde auf einem aus
Anlaß eines Stgapellaufs veranſtalteten Feſte Der Kaiſer
liebt es aber in ſeinen Reden einen der Gelegenheit angepaßten
Gedanken beſonders ſtark zu betonen ohne deshalb auf all
gemeine Betrachtungen ganz zu verzichten So ergab ſich für
ihn die Verbindung von Partei und Flotte auf ganz natürlichem
Wege

Daß durch die kaiſerliche Rede die Miquel ſche Sammlungs
politik gefördert werden würde erſcheint ausgeſchloſſen die

9 Ausſprüche des Monarchen haben bisher noch immer das Schickſal
gehabt von einzelnen Parteien für ihre Zwecke ausgenntzt zu werden
In dieſem Falle ſind als die erſten auf dem Plane die ganz
großen Jnduſtriellen erſchienen bei denen durch bedeutende
Schiffsbauten nicht nur der Patriotismus ſondern auch der
Geldbeutel zu ſeinem Rechte kommt Die zu ihrer Fahne
ſchwörenden Berliner Neueſten Nachrichten benutzen die
Veröffentlichung der Kaiſerrede um darauf hinzuweiſen daß
ſie ſchon im Jahre 1897 die Unzulänglichkeit der neueſten durch
Geſetz feſtgelegten Flottenvermehrung betont hätten ihnen iſt
es natürlich nicht im mindeſten zweifelhaft daß in dem ham
burger Trinkſpruch die Ankündigung einer Abänderung des be
ſtehenden Geſetzes im Sinne einer beſchleunigten oder umfang
reicheren Vergrößerung der Marine zu erblicken ſei Ob ſie recht
haben darüber ſind die Meinungen in den politiſchen Kreiſen der
Hauptſtadt getheilt die Anſicht daß der Kaiſer die Erfüllung
neuer Forderungen erſt nach Ablauf des Geſetzes wünſcht hat
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Nachdruck verboten

Pariſer Eindrücke
Von Eliſabeth S

Schluß

Gegenüber ſolchen graziöſen und ſtreng ariſtokratiſchen
Schöpfungen an deren Erköfung aus der Vitrine durch einen
apart fühlenden und reichen Käufer man berechtigten Zweifel
hegt iſt populärer und univerſaler die Pariſer Keramik Sie
hat die weiteſtgehende Bedeutung und ein großes Feld praktiſcher
Verwendbarkeit Sie ſchafft Töpfe Krüge Schalen Taſſen
als Schaugeräthe und zum wirklichen Gebrauch Ihr ſür das
moderne Kunſtgewerbe wichtigſtes Produkt ſind die Kacheln
Die Kacheln mit den geflammten grünen rothen und gelben
Lafuren die mit getropften Muſtern des Art noureau in
Paris und die mit ſtiliſirten Pflanzenmoliven der Velgier
Die Verwendung dieſer farbenfreudigen Flieſen iſt die denkbar
reichſte Sie dienen der Tiſchlerkunſt kleine Spiel und Rauch
tiſchchen aus grün gebeiztem Holz werden oben guf der Plalte
mit gelb geflammten Kacheln belegt Ein großer Speiſetiſch
von Van de Velde deſſen ganzes Mittelſtück gus einem ein
gelaſſenen Kachellager beſtand hatte als breite Bordüre einen
Holzrand Man müßte dazu freilich ein befonderes Tiſchtuch
komponiren das nur dieſen Rand bedeckt und die Mitte frei
läßt Dann wäre aber dies Möbel als ein Frühſtückstiſch
der auf der ſchmucken Kachelplatte buffetartig die Speiſen an
böte ſehr hübſch Ferner werden die Rückwände der Waſch
tiſche mit den Kacheln ausgelegt Und hier feiert wieder das
engliſche Prinzip die Vereinigung von Zweckmäßigkeit und ge
ſchmackvoll putzendem Schmuck feinen Triumph Für vie

I ZJnmuuenarchitektur werden Kacheln als mit Holz eingefaßte
Füllungen genommen Sehr ſchmuck wirken ſie auch wie es
die Muſterzimmer des Art nouveau zeigen als Bekleidung
für Kamine Die Seiten und der Rahmenban werden mit
Kacheln am liebſten grünen oder gelben je nach dem Grund
ton des Zimmers ausgeſüllt und der begrenzende Rand mit
blauken Kupfer oder Meſſingbändern ausgelegt Oder es
baut ſich wie bei dem im Champ de Mars ausgeſtellten Kamin
von Benonville über dem Geſimſe ein Aufbau mit Nippes
etagören auf die als Rückwand Kacheleinlagen haben Kurz
die Verwendung iſt eine durchaus manmigſache ja in Paris
kann man ſie in der Außengrchitektur ſogar finden üeber
d Pforte die zu Bullier führt wölbt ſich ein Fahencernnd
Tar auf dem die Tanzfreuden dieſes luſtigen Quartier Latin

einpels in flotten Farben und kühnen Frauengeſtalten ſymboliſirt
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Abend Ausgabe

Dreinnddreißigſter Jahrgang

ebenſo viel für ſich Selbſt von konſervativen Organen die
ſonſt gern mit den Alldentſchen und Flottenſchwärmern Hand
in Hand gehen wird es für bedenklich erklärt jetzt ſchon wieder
mit einer Marinevorlage an den Reichstag heranzutreten

Wie es ſcheint hat die Samogfrage dem Kaiſer die Anregung
zu ſeinen Auseinanderſetzungen gegeben Er hat nämlich am
Mittwoch in Hamburg noch eine zweite Anſprache und zwar
an die Offiziere und Mannſchaften des Kreuzers Falke gehalten
Er ließ an Deck dieſes Schiffes das bekanntlich während der
letzten Wirren vor Apia ſtationirt war ein Gefechtsmanöver aus
führen und änßerte dann ſeine Befriedigung daß die Beſatzung
ſich in Samoa ſo ausgezeichnet gehalten habe Er könne ſich
denken daß es den Leuten ſchwer geworden ſei ſich lediglich
auf das Zuſehen zu beſchränken aber eine einzige unüberlegte
Handlung irgend eines Mannes hätte unüberſehbare Folgen

nach ſich ziehen können t rMerkwürdigerweiſe hat der ſonſt ſo geſchwätzige offiziöſe
Draht von dieſem Vorgange gar keine Notiz genommen
wodurch er in den Augen mancher Perſonen erhöhte Bedeutung
gewinnen dürfte Es r geeignet der Thatſache er
höhte Wichtigkeit zu verleihen daß gerade in dieſen Tagen der
Staatsſekretär Graf Bülow im Kolonialrath für die Wahrung
der nationalen Würde in der Samoafrage glaubte eintreten zu
müſſen
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Die Majeſtätsprozeſſe
Jn der agrariſchen Preſſe herrſcht tiefe Bekümmerniß über

die Verurtheilung des Herrn Edmund Klapper Der vertrags
mäßige Sachverſtändige des Bundes der Landwirthe iſt der
Majzjeſtätsbeleidigung ſchuldig befunden und zu ſechs Monaten
Feſtungshaſt verurtheilt worden Darob fühlt ſich die Dtſch
Tagesztg bemüßigt in langathmige Betrachtungen über das
Recht der freien Meinungsänßerung und über die Wirkung des
perſönlichen Auftretens des Monarchen einzutreten Es ſoll
überaus ſchwierig ſein zu den häufigen Kundgebungen des Kaiſers
Stellung zu nehmen Es wird oragkelt über die Wirkungen
die ſolche häufigen Kundgebungen haben müſſen Solche Be
trachtungen ſind recht lehrreich Sie zeigen wie verſchieden
die Auffaſſung einer Perſon oder einer Partei ſein können je
nachdem Maßnahmen ihr zum Vortheil oder zum Nachtheil ge
reichen Wenn Majeſtätsbeleidigungsprozeſſe gegen Mitglieder
der Linken oder gar der Sozialdemokratie angeſtrengt wurden
dann haben Konfervative und Agrarier niemals ein Wort da
gegen verloren wie ſie ja auch an den Maßregelungen
Liberaler niemals Anſtoß nahmen Aber wenn konſervative
Landräthe auf Wartegeld geſtellt oder gar agrariſche Schrift
ſteller verurtheilt werden ja Bauer das iſt ganz was
anderes Da ſoll alles monarchiſche Gefühl erſchüttert
werden und das öffentliche Wohl in Frage ſtehen ganz ab
geſehen von der ſchweren Kränkung die man auf der Rechten
bitter empfinde

Wir haben die Polit Briefe die der Anklage gegen Herrn
Klapper zu Grunde liegen genau geleſen Wir bekennen daß
wir eine Anklage wegen Majeſtätsbeleidigung in dieſem Falle
für unzweckmäßig halten daß wir auch Herrn Klapper ſo viel

ſind An der Ecke des früheren Café NRiche und an dem
keramiſchen Geſchäft in der Avenne de Opéra ſind gleichfalls
die Wände höchſt farbenfrendig und weithin lenchtend ausgelegt
Für die Ausſtellung im Jahre 1900 ſind auch verſchiedene
Ornamente der Außenarchitektur in Arbeit So ſah ich in
der Porzellanmannfaktur in Sövres eine Front eines Ein
ganges in Kacheln ausgeführt Man überſchreitet hier aber
auch leicht das Maß wie manche Dinge auf der diesjährigen
keramiſchen Ausſtellung in Paris lehrten Ein Hausportal aus
Kacheln zuſammengeſetzt Bänke aus Kacheln von Fayence
löwen getragen ergeben einen unlösbaren Widerſpruch zwiſchen
Bedeutung und Zweck des Gegenſtandes und dem Material

Künſtleriſch am vollendetſten zeigt ſich die Keramik in der
Poterie Anerkanntes Muſter und Vorbild war hier wie ſo
oft im modernen Kunſtgewerbe Japan Jn der hiſtoriſchen
Abtheilung der keramtſchen Ausſtellung konnte man an antiken
japaniſchen Gefäßen ſehen wie alles ſchon dageweſen die
abenteuerlichſten Pflanzenformen die ſeltfamſten Tropffarben
die metalliſchen Reflexe In der modernen Poterie erkennen
wir zwei Richtungen und eine jede hat ihre Meiſter Die
eine erzeugt wirkliche Gebrauchsgegenſtände für das praktiſche
Bedürfuiß Kaffee und Theegeſchirre CachePots Bier
ſervices uſw So die Geſchirre Bigot s und Delaghaiche s
Sie ſind aus derbem ſtarkgebranntem Bauernſieingut en
grès flambés au grand feu Und ihre Formen und Farben
haben auch die Art alter Bauernkunſt primitive Reize farbige
Unregelmäßigkeiten manchmal ſichtlich durch Zufallsſpiele ver
urſacht Die Farben ſind kräſtig derb ſehr beliebt iſt die
Wirkung durch abgekaufene Tropfen Eine ganz andere
Richtung iſt diejenige Maſſier s Er hält ſich nicht ſo
puritaniſch ſtreng an ſein Material Seine Töpferwaaren
gehen über die Grenzen ihres Stoffes ſchon hinaus Sie
wollen nicht nur Steingnt ſein ſie wollen emaillegartig iriſirend
wirken ſie nähern ſich der Verrerie den Glasſchmelzwerken
Maſſier nimmt für ſeine Fayencegefäße metalliſche Farben
und in dieſe Dekorationen ſetzt er wie zufällig Schmetterlinge
Blätter Libellen Käfer Seine Ausſtellung trägt die Be
merkung avec reflets metalliques Sehr erfolgreich rivali
ſirt mit ihm in dieſer Kunſt der Däne Köhler

Eine Spezialität der franzöſiſchen modernen Keramik iſt die
in der Fabrik von Sèvres gepflegte beſonders von Fernand
Chesmar geübte Technik des Email cloiſonns auf Porzellan
Der Zellenſchmelz den wir von den Metgllarbeiten der
japaniſchen Cloiſonnévaſen ſchon kennen iſt hier auf gan
zartes Porzellan übertragen In dem
Porzellan die goldumrandeten durchſichtig leuchtenden und
ſchimmernden Ornamente aus Emall Proben dieſer
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monarchiſches Gefühl zukrauen um ihn einer bewußt abſicht
lichen Beleidigung der Krone für unfähig zu halten Daß
aber in der Form Herr Klapper viel ſchlimmer geſündigt hat
als manche Schriftſteller die viel härter beſtraft wurden
können wir nicht beſtreiten Auch ſind die Ausführnngen des
Herrn Klapper weit unzweidentiger und leidenſchaftlicher als
es beiſpielsweiſe die Ausführungen des Herrn Liebknecht in
Breslau waren die mit Hilfe des dolus eventualis ihm eins
lange Freiheitsſtrafe eintrugen Herr Liebknecht hat von dem
Kaiſer gar nicht geſprochen Herr Klapper aber redet ſehr
ausführlich von ihm und ſteht auf dem Standpunkt daß ſelbſt
bewußte muthige Stagtsmänner mit dem Herrſcher ringen und
ihn bezwingen müßten Was Herr Klapper über die Beredt
ſamkeit des Kaiſers ſpricht iſt ebenfalls nicht gerade ein
Lobeshymuns Es liegt alſo kein beſonderer Anlaß vor ſich
über die Verurtheilung des Herrn Klapper mehr aufzuregen
als über die irgend eines anderen Schriftſtellers oder anderen
Mannes der in den Verdacht geräth den Kaiſer beleidigt zu
haben

Die Dlſch Tgsztg wird allerdings bei der Erörterung
dieſer Dinge plötzlich ſehr konſtitutionell Sie will für alles
politiſchen Maßnahmen nunr die Regierung verantwortlich
machen Man ſoll immer unterſcheiden zwiſchen dem Kaiſer
und ſeinen Räthen Das iſt ſehr erfrenlich Aber bisher

haben gerade die Konſervativen immer die Lehre vertreten daß
der Kaiſer und König ſelbſt ganz perſönlich die Politik leits
und nicht nur herrſche ſondern auch regiere Jmmer wurde
der engliſche Parlamentarismus ale eine Untergrabung der
Monarchie dargeſtellt weil dort die Königin im öffentlichen
Leben außerordentliche Zurückhaltung beobachte und in polk
tiſchen Dingen niemals anders eine Meinung äußert als durch
ihre Miniſter oder unter der Verantwortlichkeit der Miniſter
Da ſollte es in Deutſchland und Preußen viel beſſer ſein
weil da der Monarch ſich nicht zu einem Begriff verflüchtige
der nur wie der Geiſt über den Waſſern ſchwebe Aber zur
Anerkennung daß dieſes engliſche Syſtem ſeine großen Vor
theile hat und mit dem monarchiſchen Staatsgedanken und dem
Wohl der Dyngſtie vereinbar iſt kann ſich auch heute noch
kein konſervatives oder agrariſches Blatt aufſchwingen Alles
bleibt daher auch in der Kritik der Majeſtätsprozeſſe auf
halbem Wege Natürlich wird ſich die Diſch Tgsztg hüten
dem Kaiſer Lehren darüber zu geben wann er reden dürfe,
Sie erklärt ſelbſt vorſichtig daß der Kaiſer natürlich ſelbſt und
allein darüber zu entſcheiden hat Folglich ſind alle Be
trachtungen darüber ganz müßig Denn wenn der Kaiſer allein
entſcheiden ſoll ſo hat man ſich auch einfach zu fügen ſobald
die Entſcheidung gefallen iſt

Daß unter den heutigen Umſtänden die Beſprechungen von
Kundgebungen des Kaiſers mit großen Schwierigkeiten ver
knüpft ſind leuchtet allerdings ein Zu welchen Konſequenzen
die gegenwärtigen Verhältniſſe führen hat man auch im Reichs
tag geſehen wo der Präſident nur noch die Erwähnung ſolcher
kaiſerlicher Kundgebungen dulden will die im Reichsanzeiger
veröffentlicht wurden Auch dieſer Grundſatz läßt ſich nicht
durchführen Jn jedem Fall aber erſcheint es je häufiger ein

Herrſcher perſönlich in das Getriebe der Politik eingreift um

raſfinirten Kunſt ſieht man im Muſée du Luxembourg
Auch in der Champ de Mars Ausſtellung war eine Vitrine
Chesmar s mit divers émaux cloisonnés or transparents
et translucides sur poroellaine tendre

Jn der Glaskunſt iſt unbeſtritten Louis Ciffany in New
Hork der erſte Meiſter der Welt Die venetianiſche Verrerie
mit ihren erſtarrten Delphinformen und ihrer Dutzend
produktion iſt von ihm völlig überwunden und geſchlagen
worden v iſt der Künſtler und der Feinſchmecker der
Farbe Seine Vaſen und Gläſer ſind koloriſtiſche Phantaſien
wahre Farbenreigen Er arbeitet auch mit dem Reiz der un
beſtimmten Farben Nie iſt ein Geib oder Grün ſchlechthin
als Gelb oder Grün aufgeſetzt es tritt ſtets in allen ſeinen
Nuancen anf Er liebt die ſeltſamen Farben Die krankhaften
Giftiöne der Orchidee das ſeltſame Graugelb der Anſter dann
wieder marmorartige Adern und jauchzeudes Türkisblau Und
dieſe Farben ſtehen nicht nebeneinander ſie verklingen in
einander verſchmelzen ſich zu einer ſehnfüchligen unendlichen
Melodie Die Verwendung iſt genau ſo reichhaltig wie in der
Keramik Die Scheiben werden zu Schrankthüren genomnmen
dienen zu märchenhaften Beleuchtungseffekten werden in da
Getäfel eingelaſſen krönen Paravents als oberer Abſchluß

Die franzöſiſche Glaskunſt blüht in Nauch ihr Hauptkünſtler
iſt Galle Es ſind vornehme Kunſtwerke die dort geſchaffen
werden Galls iſt nicht nur Glaskünſtler er iſt wie Lalique
und Nocg vor allem Phantaſt der nach Ausdrucksformen
ſejner Träume ſucht und ſie Form und Farbe in ſeinen Glas
gebilden gewinnen läßt Seine Glaskunſtwerke ſind Stimmungs
poeſien aber ſie haben nicht die reiche glückliche Phantaſie der
c

Eine große Neigung zum Symboliſchen Phantgſtiſchen zeigtder Franzoſe auch in der Buchbinderkunſt f e Viſe
Kunſtfertigkeit aus der Zeit des Grolier und des
Aldro iſt neu belebt und noch raffinirter geworden vor allem
die Ledermoſaik und die bunte Jntarſiengrbeit in Leder Die
Künſtler auf dieſem Gebiet ſind vor allem Marins Michel
und Gruel Schöne Bände hatte auf dem Champs de Mars
auch Meunier Seine Spezialität iſt travail inciss Er
ritzt das Leder er treibt es und arbeitet dann ſtark mit Be
maiung und Vergoldung Als Motive dienen Pflanzenformen
die ſich über den Deckel ſchlingen und legen

Jn Nanchy wieder blüht eine bizarre Jnkruſtationstechnik
durch Viktor Pronvé repräſentirt Wenn dieſe Bände häufig

z von bedentenden Künſtlern bemalt mit ihrem verſchwenderimattſchimmernden D Wetail an edlen Metallen mit ihren zarten Reliefs in einer
Ausſtellungsvitrine liegen dann vermögen ſie zu entzücken

Aber der glänzende Eindruck hält nicht ſtand Gerade im
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ſo nothwendiger der Kritik freien Spieiranm zu laſſen und in
der Anſtrengung von Majeſtätsprozeſſen Zurückhaltung zu
üben

Wir halten die Anſtrengung ſolcher Prozeſſe überhaupt für
verfehlt und ſchädlich Durch die Zunahme der Majeſtäts
prozeſſe wird vielfach Erbitterung erzengt es wird dadurch ein
häßliches Angeberthum großgezogen es wird Mißtrauen geſät
und je weniger ſich der Freimuth öffentlich geltend machen
darf deſto gefährlicher wird das ſchleichende Gift der Bosheit
und Läſternng Der Träger der Krone ſteht ſo hoch daß er
von Beleidigungen weder des Herrn Liebknecht noch des Herrn
Klapper berührt werden kann Wir haben wiederholt den Vor
ſchlag gemacht daß die Einleitung der Strafverfolgung wegen
Majeſtätsbeleidigung abhängig gemacht werde von einer be
ſonderen Ermächtigung des beleidigten Fürſten Ganz ebenſo
wird die Beleidigung eines Privatmannes oder auch eines
Miniſters von dem Strafantrag abhängig gemacht Wir ſind
überzengt daß faſt alle Majeſtätsbeleidigungsprozeſſe des letzten
Jahrzehnts unterblieben wären wenn der Sachverhalt dem
Kaiſer hätte vorgetragen werden müſſen um ſeine Ermächtigung
zur Einleitung des Verfahrens zu erwirken

Jm Jnſelreich Großbritannien genießt die Preſſe vollkommene
Freiheit Jn politiſchen Angelegenheiten kann man jeden
Miniſter ſo ſchroff verurtheilen wie man will und es wird
niemals eine Anklage erhoben Ueber die Königin kann jeder
mann ſagen und ſchreiben was er will er kann ihr alle mög
lichen Verbrechen zur Laſt legen und kein Gericht hat deshalb
einzuſchreiten Darunter leidet die Majeſtät der Krone in
keiner Weiſe Wohl aber wird dadurch eine erfreuliche Selbſt
uche der Preſſe und des Volkes bewirkt Und Ausſchreitungen

hiden nirgends nachdrücklichere Ahndung durch die Bevölke

rung und die öffentliche Meinung als gerade in England
Die Liebe zu der Monarchie und der Dynaſtie iſt in England
nicht geringer als irgendwo und die Königin wird von allen
Volksklaſſen verehrt obwohl ſie oder vielleicht auch weil ſie
von Beleidigungen ihrer Perſon niemals Kenntniß nimmt
Wir glanben daß dieſe Erfahrung auch in Deutſchland be
herzigt werden ſollte Was iſt damit gewonnen daß Herr
Klapper auf die Feſtung muß Was iſt mit der Einſperrung
von Liebknecht gewonnen Beide werden höchſtens vorſichtiger
in der Form aber radikaler in der Sache Daraus aber folgt
daß die Majeſtätsprozeſſe die weſentlich politiſcher Natur ſind
gerade vom politiſchen Standpunkt zweckwidrig und nachtheilig
wirken und daß ſich ferner über das Radikalmittel gegen die
Majeſtätsprozeſſe die Aufhebung der betreffenden Strafrechts
paragraphen ſehr wohl reden läßt

Dentſches Reich
Politiſches

Jn ſelner Hamburger Rede hat der Kaiſer verlangt daß
das deutſche Volk den Parteiungen entſagend hinter der
Reglerung ſtehe Es muß dazu aber unſer Volk ſich
entſchließen Opfer zu bringen Dieſe Aeußerung könnte
die Vorſtellung erwecken als ob in der Regierungszeit Kaiſer
Wilhelm s II das deutſche Volk wenig oder gar keine Opfer für
die Machtſtellung Deutſchlands gebracht habe Der Rechnungs
auswels bekundet wie die Freiſ Ztg durchaus richtig aus
führt das Gegentheil Jn den letzten acht Jahren der
Regierungszeit Kaiſer Wilhelm s I ſind an laufenden und ein
maligen Ausgaben für Armee und Marine 4114 Millionen
Mark ausgegeben worden Jn den erſten acht Jahren der
Regierungszeit Kaiſer Wilhelm s II betrugen die Ausgaben
5926 Millionen waren alſo 1812 Millionen M
höher als in den letzten acht Jahren der Regierungszeit Kaiſer
Wilhelm s J Weſentlich infolge dieſer Erhöhung der Militär
und Marineausgaben iſt die Reichsſchuld um 2400 Mil
lionen M gewachſen Dlie Reichsſchuld hat ſich ſeit dem

ehe enBucheinband darf die Rückſicht auf den Gebrauch nicht ſo völlig
außer acht geſetzt werden Gewerblich und an den praktiſchen
Gebrauch denken dieſe franzöſiſchen Buchkünſtler ſcheinbar gar
nicht Sie überlegen offenbar nicht daß Bücher den re
haben in einer Bibliothek zu ſtehen daß ſie den Zweck
haben geleſen zu werden Sie machen aus den Büchern ein
koſtbares Schangeräth das man kaum anzufaſſen wagtCharakteriſtiſch ſt die dem Buchdeckel zugewendete Sorgfalt

der beim Stehen in der Bibliothek unſichtbar bleibt auf
Koſten des Haupttheiles des Rückens Der Deckel wird
meiſtens ſo behandelt daß man den Band überhaupt nicht
einſtellen kann weil die Reliefs entweder ſo zart ſind daß ſie
die Reibung mit anderen Büchern nicht vertragen oder durch
Auflagearbeiten und Buckel aus Metall ſo unregelmäßig ſind
in der Fläche daß ſie den nebenſtehenden Bänden gefährlich
werden Bezeichnende Proben dieſer Buchbinderkunſt enthielt
die Bibliothek der beiden Goncourts Die Zeitſchrift für Bücher
freunde beſchreibt dies wie folgt

Dieſe Einbände entſprachen ganz dem Pariſer Geſchmack
dem bric brac Jdeal das anf den Deckein alle möglichen
Anſpielungen in jeder denkbaren Form liebt und das Buch
mehr mißbraucht als ſchmückt Auf dem einen waren Emailles
auf dem anderen ſeltene ſilberne Medaillen inkruſtirt Zeichuungen
in Moſaik die gar nichts Buchgewerbliches beſihen Den
Gipfel erreicht die berühmte Kolleklion von Büchern ans der

Bibliothek der Goncourts die auf den Pergamentdeckeln mit
Porträts der Autoren von der Hand berühmter Künſtler
gert waren kunſtgewerblich gedacht ungefähr die ſchlimmſte

erirrung auf die der Kupxioſitätendrang fallen kann
Daudet s Sappho auf Japan mit dem Porträt Dandet s
von Carrière und einer Manuſkriptſeite brachte 905 Fres die
in drei Exemplaren für den bekannten Sammler Gallimard

edruckte Ausgabe der Germinie Lacertenx mit den radirten
lluſtrationen Raffaelli s und den Porträts der beiden Conconrts

auf dem Deckel 3000 Fres Andere Porträts ſtammten von
Braquemond Rodin Raffaelli Forgin Gandra

I

Auf der Wanderung durch die Welt der Pariſer objets art
werden ſich dem Beobachter die Wechſelbeziehnngen zwiſchen
franzöſiſcher Litteratur und franzöſiſcher Kunſt offenbaren
Die Pariſer objets art werden ihm das in ihrer Sprache
ſagen was er aus Büchern ſchon geleſen die der gleichen Zeit
entſtammen Jene Sehnſucht verfeinerler Empfindungsmenſchen
nach unerhörten Reizen die Furcht vor dem ſchon Dogeweſenen
der fiebernde Drang nach neuen Senſationen der durch die
nene Litteratur geht hat hier ſeinen Niederſchlog gefunten
Er hat ſich hier verkörpert

Derſelbe Geiſt der in dem pretiöſen blendenden focettirten
Stil der Goncourts lebt weht ar
Kunſtgewerbe Es giebt gleichſam die Jlluſtrationen dazu Eine
dauernde Kraft kann freilich ſolchem Kunſtgewerbe wicht inne
wohnen

weht auch über dem franzöſiſcheg ſ ſchloſſen gehalten werden

iſer Wilhelm s I bis 1897 verdreifachte dir ken illiänen M und bellef ſich ſchon am
i April 16897 auf 2142 Millionen M Dabei iſt die Belaſtung
mit Reichsſteuern welche ſich im Jahre 1888/89 auf nur
507 Millionen M beliefen in den erſten acht Jahren der
r net Kaiſer Wilhelm s II alſo bis 1896 auf
790 Millionen M jährlich angewachſen und ſie würde nur
noch um 100 Millionen M ſtärker angewachſen ſein wenn nicht
der Reichstag 1892 1893 und 1894 ein ganzes Bündel neuer
Steuergeſetze abgelehnt hätte Das neue Linienſchiff B
welches am Mittwoch vom Kaiſer in Hamburg als Kaiſer
Karl der Große wurde erheiſcht einen Koſten
aufwand von 14,250 M für den Schiffsbau wozu noch
5 Millionen M für die artilleriſtiſche Armirung und 710,000 Mfür die Torpedo Armirung kommen Die erſie Rate für den

2 Millionen M bewilligt für 1899 iſt eine zweile Rate von
5,500,000 M in den Etat eingeſtellt m Jahre 1899 befinden
ſich nicht weniger als ſieben Panzerlinienſchiffe
im Bau darunter ſind drei erſte Raten für die Linienſchiſſe
C D und E Die Bauzeit iſt wie das Organ Krupp s die
Berliner Neueſt Nachr bemerken auf der Schiffswerft

kontraktlich auf 36 Monate feſtgeſetzt Das Organ Krupp s regt
ſchon an die Bauzeiten erheblich zu kürzen wie denn überhanpt
die Jntereſſenten auf eine möglichſte Ueberſtürzung des Flotten
baues drängen Die Zahlen beweiſen wie entſchloſſen das
deutſche Volk bereits Opfer gebracht hat Auch weitere Opfer
werden noch gebracht werden wenn deren Nothwendigkeit nach
r und die Deckungsfrage in entſprechender Weiſe ge
öſt wird

Als antigouvernementale Kundgebungen bezeichnet
ein Berliner Miquel Offiziöſer in der Münchener Allg Ztg
die Veranſtaltung von Geldſamm lungen durch öffentiſchen
Aufruf für die zur Dispoſition geſtellten Landräthe
Kerſten und von Brockhauſen Diejenigen Beamten an deren
Namen dieſe Manifeſtationen ſich knüpften ſollten die erſten
ſein den überelfrigen und übel berathenen Freunden abzuwinken
andernfalls würden ſie nur den Beweis liefern daß es ihnen
thatſächlich an politiſchem Takt gebricht und daß fie in der That
nicht die rechten Leute am rechten Platz waren Konſer
vativen Männern ſtehe derartiges nicht gut zu Geſicht in den
Reihen einer Partei die wenn es ſich um Männer anderer
Richtung handelte ſo oft und ſo nachdrücklich für die Noth
wendigkeit einer ſraffen Handhabung der Beamtendisciplin ein
getreten iſt ſollte man nicht ohne weiteres frondiren ſobald
man die praktiſche Geltendmachung eines allezeit und mit Recht
er eltenen Princips am eigenen Leibe verſpürt Sehr

g

Die Poſt ſoll nach der Volksztg eine Belohnung von
500 M ausgeworfen haben für den Entdecker derjenigen Perſon
die die verſchwiegenen Honorarrechnungen des
Herrn v Zedlitz an die Oeffentlichk eit gebracht hat Eben
falls weiß die Volksztg zu berichten daß Herr v Zedlitz auf
die private Thätigkeit für die Poſt täglich 4 Stunden ver
wandte in den Morgenſtunden wobei er dem von ihm engagirten
Stenographen die Artikel die er nicht ſelbſt zu ſchreiben für
nöthig hielt diktirte

Gegen das Vorgehen des Bundes der Landwirthe
der durch den Verkauf einer ſog Plötz Cigarre einen regel
rechten ſchwunghaften Cigarrenhandel begründen will
wendet ſich auch die Köln Volksztg Sie vertritt die Anſicht
daß durch dieſes neue Unternehmen des Bundes ein großer
Theil der Kolonialwaaren und Cigarrengeſchäfte in den
kleineren Städten und auf dem Lande geſchädigt werden und
fortan auf dem Lande alles unter dem Banne der neuen Plötz
Eigarre ſtehen der Kleinhandel aber das Nachſehen haben
würde Man könne es dem Centralverbande deutſcher Kauf
leute und Gewerbetreibenden nicht verdenken wenn er gegen das
Vorgehen des Bundes ganz energiſch Verwahrung einlegt
Um ſo mehr als gar nicht abzuſehen iſt auf welche anderen
Artikel des Detailhandels ſich die Beſtrebungen des Bundes
noch weiter erſtrecken werden Stimmt

Gegen die Zuchthausvorlage hat am Montag in
Duisburg der für Duisburg Mülheim Ruhrort Eſſen und
Umgegend neu begründete chriſt lich ſoziale Metall
arbeiter Verband in ſeiner von tauſend Arbeitern beſuchten
konſtituirenden Verſammlung nach einem Vortrag des Centrums
abgeordneten Hitze eine Reſolution angenommen welche ſich
gegen jegliche Einſchränkung des Koalitionsrechts der Arbeiter
erklärt und im Gegentheil den weiteren Ausbau der Koalitions
freiheit verlangt

Die Begründung der Jnterpellation welche die ſozialdemokratiſche Frariken der bayeriſchen Abgeordneten
kammer über das Verhalten der bayeriſchen Regierung zur
Zuchthausvorlage eingebracht hat lautet Der Herr Päiniſter
des Jnnern hat in der Kammer der e enete wiederholt
in Abrede geſtellt daß die bayeriſche Regierung eine Be
ſchränkung des Koalitionsrechts der Arbeiter be
abſichtige Da der dem Reichstage vorgelegte Entwurf eines
Geſetzes zum Schutze des gewerblichen Arbeitsverhältniſſes
zweifellos eine ſehr einſchneidende Einſchränkung des Koalitions
rechts enthält ſo ſteht die Abſtimmung der Vertreter Bayerns
im Bundesrath im direkten Gegenſatze zu der ſeiner
zeit gegenüber der Kammer der Abgeordneten abgegebenen
Erklärung der Staatsregierung

Zum Magdeburger Majeſtätsbeleidigungs
proz eß wird dem Vorwärts ans Magdeburg berichtet daß
der frühere Reichstagsabgeordnete Albert Schmidt in einer
zu Schönebeck am Sonntag abgehaltenen Verſammlung die Er
klärung abgegeben hat er würde die Reviſion ſofort
zurückziehen ſobald er die feſte Zuverſicht hegen könne daß
er dadurch den Redacteur Müller in dem alsdann ein
zuleitenden Wiederaufnahmeverfahren befreien könne Jn der
ſelben Verſammlung erfolgte einſtimmig die Wieder
aufſtellung Schmidt s

Nur gegen Parteikarte Zutritt ſo lautet die
neueſte Deviſe der Sozialdemokratie im n Alten
burg bei öffentlichen Parteiverſammlungen Den dortigen
Sozialdemokraten ſcheim es alſo nicht gelegen zu ſein wenn
irgend einmal ein Anhänger der bürgerlichen Parteien ſich in
ihrer Mitte einfindet Anderntheils ſtärken ſie durch dieſen
Triec die Parteikaſſe denn eine jede ſolche Karte muß monatlich
mit einer 10 Pfennig Marke welche eingeklebt wird vervoll
ſtändigt werden Es iſt bekannt welcher Mißbrauch nur zu
oft gerade von ſozialdemokratiſchen Agitatoren mit der ihnen in
den Verſammlungen der bürgerlichen Parteien W rten Rede
freiheit gemacht wird Wenn aber eine bürgerliche Partei um
i arg einen derartigen Mißbrauch zu ſchützen Sozial

demokraten den Zutritt zu ihren Verſammlungen verbletet ſo
iſt man von dieſer Seite ſchleunigſt mit bekannten Schlag
t wie Furcht vor der Oeffentlichkeit u dgl m bei der
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öffentlichen Parteiverſammlungen Zutritt zu haben anderes
als Furcht vor der Oeffentlichkeit

Den Erlaß eines reich s geſetzlichen Verbots der

Nationalztg die meinin giſche Regierung beim Bundes
rath beantragt Veranlaßt ſſt dieſer Antrag durch die That
ſache daß am Rennſteig voch zahlreiche Familien ſich heimlich
mit dex verbotenen Herſtellung dieſes Artikels in den Wohnungen

deicdäftigen Da hierbei m n ger W
o e Phosphornekroſe bei denLeuten ein unheimlicher Gaſt geworden

Volkswirthſchaftliched
Die Berl Korr ſchreibt Am 1 Januar 1900 treten die vom

Bundesrath unterm 4 Jull d J beſchloſſenen neuen Be

Schiffsbau wurde 1898 auf Grund des Flottengeſetzes mit b

Was iſt aber die Anordnung nur gegen Parteikarte bei B

Fabrikation pon Phosphorzündhölzern hat nach der

ſtimmungen über die Zollbegünſtigung der zur Ausſuhr beſtimmten Mühlenfabrikate in Kraft Vei ihrer Erörierne
in der Preſſe iſt neuerdings u g mehrfach der Anſicht ne
druck gegeben worden daß künftig dem Exporteur von Meht
der regulativmäßige Zollnachlaß oder ein Einfuhrſchein an
dann gewährt werde wenn er ein unter höherem Ausbeute
e nit als 65 oder 75 v H gewonnenes Roggen oder

Weizenmehl ausführe Es genüge wie man meint in ſolchen
Fällen für die Jnanſpruchnahme der vollen Vergütung des auf
dem verwendeten Rohmaterial ruhenden Zolles die Ausfuhr des
jenigen Roggen oder Weizenmehls welches innerhalb der Aus
beute von 64 oder 75 v H gezogen ſei Die darüber hinaus
gewonnenen Mengen ſeien zwar nach den neuen Beſtimmungen
nicht ausfuhrfähig aber an der Pale enrnß des Roh
materials betheiligt und dementſprechend im Jnlande verwerth
ar Dieſe Auffaſſung iſt eine irrige Jhr gegenüber muß

auf die Vorſchrift im fünften Abſatze des neuen S 9 des Regu
lativs für Getreidemühlen und Mälzereien hingewieſen werden
nach der für Roggen und Weizenmehl das unter einem höheren
Ausbeuteverhältniß als 65 und 75 vom Hundert gewonnen
worden iſt und für Miſchungen ſolchen Mehls mit feinem Mehl
ein Zollnachlaß nicht gewährt wird Durch dieſe anf den Vor
ſchlägen der ſ Z abgehaltenen Sachverſtändigen Konferenz be
ruhende Vorſchrift iſt in den Fällen eines die bezeichneten
Prozentſätze überſteigenden Ausbeüteverhältniſſes das geſammte
aus dein verwendeten Rohmaterial hergeſtellte Mehl von der
Gewähbrung einer Zollvergütung ausgeſchloſſen Unrichtige An
gaben über das Aunsbeuteverhäliniß bei Vorführung derartiger
Mehle würde die geſetzliche Strafe nach ſich ziehen

Aus dem nächſten preußiſchen Etat beginnen wieder
Nachrichten durchzuſickern Die Weſerztg erfährt Zur Ver
tiefung des Fahrwaſſers der Ems unterhalb Emdens und
der weiteren Ausgeſtaltung der Löſch und Ladevorrichtungen des
Hafens zu Emden dürfte eine Summe von im ganzen etwa
v pa M in den nächſten Staatshaushaltsetat eingeſlellt
verden

Die Silo Genoffenſchaft Barth eingelragene
Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftung hat wie das Greifs
walder Tagebl aus Barth berichtet in den Generalverſamm
lungen vom 23 Sept und 3 Okt ihre Auflöſung beſchloſſen
und fordert etwaige Gläubiger auf innerhalb 14 Tagen Rech
nungen einzureichen Das erwähnte Blatt bemerkt dazu
Kaum erſtanden ſchon wieder verſchwunden Dieſe Mit

theilung ſo wird dem Berl Tagebl von ſachverſtändiger
Seite geſchrieben ſtellt einen intereſſanten Beitrag zur Ge
ſchichte der Silos dar Das Barther Silo iſt wenn wir nicht
irren gerade fertiggeſtellt die Genoſſenſchaft aber löſt
ſich auf noch ehe der Betrieb eröffnet iſt Was wird
nun aus dem koſtſpieligen Gebäude Und wie ſteht es mit der
Verzinſung der ſtaatlichen Subvention Wie übrigens ein
praktiſcher Landmann auf die Jdee kommen konnte Korn in das
Silo zu ſchütten iſt uns unerfindlich da er unmöglich beſſere
Preiſe dadurch erzielen könnte Sind nämlich prompte Preiſe
hoch ſo wird doch kein Menſch erſt ſein Korn aufſpeichern
Silos ſind alſo r Sind die Preiſe aber gedrückt ſo
werden ſie durch die Maſſenläger der Silos noch flauer Silos
wirken alſo direkt preisdrückend Dazu kommen noch die Ver
waltungskoſten und eventuell die Spekulationsverluſte der
Genoſſenſchaft Vergleiche Halle

Jn Zwangsinnungen haben ſich in Hamburg ſeit
dem Jnkrafttreten des neuen Handwerksgeſetzes faſt ſämmtliche
freie Jnnungen umgewandelt Jn faſt allen Jnnungen aber
kommt die Reue über dieſen Schritt ſchon zum Ausdruck Jn
der Drechslerinnung iſt ſchon der Antrag auf Wiederanflöſung
der Zwangsinnung geſtellt worden in der Korbmacher Jnnung
ſteht derſelbe Schritt bevor in der Klempner Jnnung fucht der
Vorſtand einen ſolchen Antrag nach Möglichkeit zu verhindern
So mußte es kommen es war das vorauszuſehen

Kirche und Schule
Haupt und oberſter Schutzherr aller Diebe ſollte

nach der Darſtellung der Germania und anderer ultramontaner
Blätter Herr Dr Buchwald auf der Generalverſammlung des
Evangeliſchen Bundes in Nürnberg den Papſt genannt haben
Jetzt veröffentlicht die Angsb Poſtztg folgenden Wortlaut
des betreffenden Abſchnitts in der Rede des Dr Buchwald

Rom machte noch kein Geſchäft mit den dummen
Deutſchen bei dem es nicht etwas gewöhnlich recht viel in
baarem Gelde oder an Einfluß und Macht gewonnen hätte
Das meint wohl Luther wenn er im großen Katechismus
zum ſiebenten Gebote fragt was dann werden ſoll wenn man
ſich auch an die großen Diebe wage und hinzufügt Ja wo
bliebe das Haupt und oberſter Schutzherr aller Diebe der
heilige Stuhl zu Nom mit all ſeinem Zubehbör welcher aller
Welt Güter mit Dieberei zu ſich gebracht und bis auf dieſen
Tag inne hat

Das iſt noch nicht der ſtärkſte Ausdruck den Luther gegen das
Papſtthum gebraucht hat Er richtet ſich nicht gegen die Perſon
des Papſtes ſondern gegen das päpſtliche Regime nebſt deſſen
Anhang Dadurch bekommt die Auslaſſung des Dr Buchwald
einen ganz anderen Sinn wie der iſt den die ultramontanen
Blätter hineinlegen wollen

Soziales

Der Verein für Sozialpolitik hat nach der Soc für
die nächſte Zeit Unterſuchungen über die Entwicklung der
Waſſerſtraßen über die Wohnungsfrage und über die
Stellung Deutſchlands auf dem Weltmarkte eingeleitet
Des weiteren ſtehen auf dem Programm Erhebungen über die
Verhältniſſe im Detailhandel und über die Lage der Angeſtellten
im Verkehrsgewerbe Größere Publikationen über Deutſchlands
Beziehungen zum Weltmarkte und über die Wohnungsfrage
ſtehen vermuthlich für die Zeit 1900 1901 bevor Die nächſte
Generalverſammlung des Vereins die ſich mit dieſen zeit
ſaßen Fragen beſchäftigen will ſoll im Herbſt 1901 ſtatt
inden

Eine Generalausſperrung ſämmtlicher arbeit
ſuchender Metallarbeiter haben die Berliner Arbeitgeber
der Metallinduſtrie proklamirt Die Ausſperrung hatte ſich bis
her nur auf ſolche Arbeiter erſtreckt die ſich am Streik be
iheilligten Nach Wahrnehmung der organiſirten Fabrikanten
wurde jedoch die Ausſperrung inſofern umgangen als die
Streikenden zur Entlaſtung der Streikkaſſe be Fabrikanten
untergebracht wurden die keinem der beiden Berliner
Verbände angehörten nachdem ihnen von den dort b dlapo
arbeitenden alten Geſellen die Plätze geräumt worden ſind
letztere haben dann da ſie nicht zu den Ausgeſperrten gehören
in Verbandswerkſtätten Arbeit geſunden Um dieſer Taktik der

Streikkommiſſion entgegenſaiireten hat die Vertrauenskommiſſion
ä Streit betroffenen Vereinigung dere re r Meta i7w aaren Fabrikanten beſchloſſen

Daß von nun an bis auf weiteres von den zur Vereinigung
gehörenden Fixmen keinerlei neue Arbeiter iggkrur werden
dürfen Auch der Verband Berliner Metall Jnduſtrieller der unr die Eiſeninduſtrie umfaßt und vor
läufig vom Streik noch nicht detroſſen wurde hat beſchloſſen
Die zum Verband gehörigen Betriebe haben fich bis u

weiteres lediglich auf die zur Zeit d h am 18 Olt d ei
ihnen beſchäſtigten Arbeiter zu beſchränken Erſatz für etwa
eintretende Valanzen darf nicht herangezogen werben

Jn Dresden haben ſämmtliche Poſamentirer die
Arbeit niedergelegt

Die ſächſiſche Eiſenbahnvexwaltung hat Unterhandlungen
mit den deutſchen Eiſenbahnbehörden eigeleitet um eine Ab

affung der Perſonenwagen 1 Klaſſe wegen dereöuihin breitet herbeizuführen
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dagnific der Rektor der Techniſchen HochAFe e Ffeitert urg ſagte d in h z
Arbeit gegen den Feind Schutz mit geFee an und in der ganzen Welt Dann erſt btdht

Pie rciibeig ſchaſfende Arbeit dann ölütt die friedliche
fruchtbringende Kuiturarbeit Unſer Volk mit ſcharfer
Wehr zum Schutze gegen e wer eben doch
3 it gepanzerter Fauſt r ſtehen doch zut h tet Veſſebnngen Und dann Schutz gegen

den eind Soll das etwa eine Anſpielung auf dasha J fein Für das Zuſtandekommen der Vorlage dürfte
die hiede Sr agnifizenz dann nicht von beſonders guter
Wirkung ſein

Heer und Flotte
Der Kaiſer hat beſtimmt daß preußiſche Krieger

ver ine in der Regel nur dann zu Paraden der Truppen
und zu offiziellen militäriſchen Aufſtellungen zuzulaſſen ſind
wenn ſie dem preußiſchen Landeskriegerverbande angehören

Die Köln r ſchreibt Wie verlautet tritt in Berlin in
zer erſten Hälfte Novembers eine Sonderkommiſſion zur Neu
hearbeitüung der Felddienſtordnung zuſammen EineRenbearbeitung wird ſchon durch die neue organiſche Gliederung
der Feldartillerie ihre veränderte Einreihung in die e
Verbände die r Gliederung des Munitionserſatzes
leichte Regiments Munlitionskolonnen zur Verfügung des
Diviſionscommandeurs Munitionszug und Staffel bei den
Batterien die Einführung der Feldhaubitzen und die Grund
ſätze für ihre Verwendung nothvendig Vorausſichtlich werden
aber auch ſgrwege Aenderungen z B in Bezug auf Diviſions
Kavallerie Radfahrer optiſche Telegraphie ſowie durch die Er
richtung der Verkehrstruppen eintreten Selbſtverſtändlich muß
auch die erweiterte Wirkungsweiſe und geſteigerte Feuerge
ſchwindigkeit des neuen Beachtung finden auch
dürften die Pionier Detachements auf J wie ſchon
bei Uebungen dauernd in den Verband der Kavallerie Diviſionen
zufgenommen werden

Koloniales

Das Handelshaus Holt in Liverpool erhielt eine Be
des Aufſtandes der Eingeborenen von

amerun in der Nähe von Batanga Die Faktoreien wurden
geplündert und h Eine militäriſche Expedition
cückte 7 Beſtrafung der Räuber aus Dieſe Nachricht deckt
v nicht mit der durch den Dampfer Neger gemeldeten

edermetzelung am Rio del Rey
Von den angeblichen ernſten Zwiſchenfällen im

dinterland von Kamerun iſt nach dem Hamb Korr
in Berlin nur ſo viel bekannt daß aus Kamerun Berichte vor
egen nach denen Leutnant v Queis bei gewiſſen Stämmen auf
einen unfreundlichen Empfang geſtoßen ſei

Jn der Samoafrage hat wie verlautet die Regierung
der Vereinigten Staaten den Mächten eine Theillung der Jnſeln
vorgeſchlagen ſo daß die Unionſtaaten Tutuila und Manua
annektiren Großbritannien Sawaii und die Roſeninſel und
Deutſchland Upolu nehmen Dieſer Vorſchlag ſei jedoch nicht
endgiltig ſondern nur eine Einladung zum Meinungsaustauſch

Verſchiedenes

der Preſſe wird jetzt darauf hingewieſen daß während
kein deutſcher Fürſt auf den Geldmünzen an ſein Gottes
gnadenth um und an ſeine Souveränetät erinnert der Fürſt
von Reuß ä L auf den Geldmünzen ſein Porträt durch
folgende Worte einrahmen läßt Heinrich XXII v G G Aelt
L Souv Fürst Reuss das heißt Heinrich XXII von Gottesn Nee Crex e n i Reuß Nunwenn ſchon denn ſchon er will es dem FüReuß ä L verargen Fürſten von

Auf der gegenwärtig in Dresden ſtattfindenden Allgemeinendeutſchen Obſtausſtellnng hat die Land wirthſchafts r mmer
für die Provinz Sachſen einen ſehr erfreulichen Erfolg er
zielt Die von derſelben dort veranſtaltete Sammelausſtellung
der ihr angeſchloſſenen ländlichen Obſt und Gartenbauvereine
wurde als die beſte Leiſtung der geſammten Ausſtellung mit
dem von dem Kaiſer geſtifteten Ehrenpreiſe einer goldenen
Denkmünze ausgezeichnet

Die ruſſiſche Grenzwache bei Pleſchen ingab auf zwei ihr ruſſiſches Heimathsdorf e Paß T
lehrende ruſſiſche Arbeiter beim Durchwaten des Grenzfluſſes
Prosna 8 bis 10 Schüſſe ab Der ältere Arbeiter wurde tödtlich
getroffen

Ausland
Der Tranusvagaklkrieg

Die Einberufung der engliſchen Milizen iſt von einer
tief einſchneidenden Wirkung auch inſofern als man gerade
jetzt dort die jungen Arbeitskräfte in der Induſtrie beſſer
brauchen kann als im Garniſonsdienſt Dabei unterliegt es
keinem Zweifel daß die Einberufung der Miliz nothwendig
iſt weil alle verfügbaren Kräfte der regulären Armee nach
Südafrika geſandt werden müſſen Jn England fürchtet man
aber weitere Verwicklungen und dieſe Befürchtung iſt vielleicht
gerechtfertigt denn die Stimmung in Frankreich und Rußland
wegen des Transvaalkrieges iſt eine ſo ernſte gegen England
daß es nicht zu verwundern wäre wenn bald Nachrichten aus
wiſſen kritiſchen Gegenden Aſiens oder Afrikas einliefen die
ſern vie erſte g W n brächten Allgemein

Spfindung daß der Krie Südafria e bleiben wied a Stern meht
on mitgetheilt haben die Engländer Dundee geranntt Dieſe Stadt et 25 engl Deellen nordöſtlich n

Ladyſmith und nur 6 engl Meilen öſtlich von dem Eiſenbahn
Knotenpimnkt Glencoe wo die Briten ein befeſtigtes Lager er
richtet haben das angeblich von 9000 Mann eſetzt ſein ſoll
Dundee iſt der Centralpunkt des Nataler Kohlenbeckens das
bis nach Neweaſtle reicht und das nach der Middleburger
Kohle in Transvaal die beſte Kohle in ganz Südafrika liefert
Das Kohlenlager von Dundee iſt ſo reich daß wenn es der
Bedarf nothwendig machen würde leicht täglich 1000 Tonnen
geſchürft werden könnten Jm Jahre 1893 wurden indeß nur
120,000 Tonnen gewonnen und davon 68,000 über Durban
an ausgeführt Der Preis ſtellte ſich im Hafen
7 urban big an die Schiffe gebracht auf 20 Schilling die

onne Jn Durban nehmen alle Dampfer die nach Jndien
fahren ihren Kohlenbedarf ein Auch die großen engliſchen

n

Anfrage über die Demiſſion des engliſchen Vicekonſuls

Transportdampfer die T und Kriegsmaterial nach Natalbrachten verſahen ſich r die Rückreiſe in Durban mit
DundeeKohle Wenn alſo gegenwärtig der engliſche Ober
kommandant General White ſich veranlaßt geſehen hat einen
ſo werthvollen Ort wie Dundee zu räumen und den Buren

offenbar unmöglich als britiſchen Vicekonſul einen ruſſiſchen
Unterthanen beizubehalten der ſich an der polltiſche l
gegen die ruſſiſche Regierung aktiv betheiligt gen ag i

Spanien
Der Miniſterrath der am Mittwoch abend Pgültia die

zu überiaſſen ſo müſſen gewichtige Gründe dafür maßgebend
geweſen ſein Solche Punkte giebt man nur auf wenn man
dazu gezwungen iſt

ie an der nördlichen Weſtgrenze von Transvaal aufgeſtellte
Truppe Baden Powells rekrutirt ſich wie in einem Briefe
aus Kapſtadt näher ausgeführt wird im weſentlichen aus den
arbeitsloſen und arbeitsſcheuen engliſchen Elementen der Küſten
tädte Ob dieſe bunt zuſammengewürfelte Truppe den Buren
m Kriegsfall große Schwierigkeiten machen wird iſt ſehr zu

be n Auch die Oualität der engliſchen Soldaten in und
bei Kapſtadt läßt ſehr zu wünſchen übrig Es ſind nicht kriegs
geübte Veteranen ſondern junge Dre die erſt vor
wenigen Wochen eingeſtellt wurden Die Kriegsmacht der Kap
Kolonie die jedoch nicht außerhalb des Landes verwendet werden
darf beſteht aus den Cape Mounted Rifles der Mounted Police und
den Volunteers Die erſteren bilden eine berittene Truppe die in
der Oſtprovinz der Kolonie und Kafferland ſtationirt iſt um die
Eingeborenen in Ruhe und Ordnung zu halten die Mounted
Police berittene Polizei verſieht den Polizeidienſt in den mitt
leren und nördlichen Diſtrikten der Kolonie die Volunteers

reiwillige ſind ein theures aber bei Engländern beliebtes
pielzeug das überhaupt nicht ernſt zu nehmen iſt Die

wenigen Truppen in Rhodeſia reichen kaum zum Schutze der
dort wohnenden Europäer und zur Aufrechthaltung der Ordnung
in dem weiten Gebiete hin kommen ſomit im Kriegsfall nicht
in Rechnung

Army and Navy Gazette verſichert daß die von Jndien
nach Südafrika entſandten Truppen mit der Gewehrmunition
Marke II anſtatt mit Dum Dum Geſchoſſ,en ansgerüſtet
ſeien weil letztere auf größere Entfernungen ſchlechte Treff
ergebniſſe haben Auch wäre für den Kampf gegen civiliſirte
Gegner die Marke II geeigneter weil das DumDum Geſchoß
ſeine zerſtörende und niederwerfende Wirkung beſonders im
Kampf engliſcher Truppen gegen fanatiſche Wilde äußern ſolle
Träfe dieſe Verſicherung zu ſo wäre im Jntereſſe der Menſch
lichkeit zu hoffen daß auch die anderen engliſchen Truppen jetzt
mit Marke II verſehen ſind und nicht mit Gewehrmunition IV
die in ihrer ſcheußlichen Wirkung auf den menſchlichen Körper
dem Dum Dum Geſchoß ſehr ähnlich iſt Von Marke IV ſind
aber noch vor wenigen Monaten große Mengen nach Afrika ab
geſandt worden

Eine im Hinblick auf die Ereigniſſe in Südafrika augenblicklich
ſehr wichtige Frage behandelte beim Kongreß der Brit
Med Aſſoc in Porksmouth Prof Ogſton in einem Vortrage
in dem er nach der Dentſchen med Wochenſchriſt über die
ärztlichen Dienſte im Heere und in der Flotte der Engländer
ſprach Die Kritik die Prof Ogſton mit großer Offenheit an
ſtellt iſt für die engliſchen Militärſanitätsverhältniſſe ſehr un
günſtig Der Gelehrte ſteht nicht an zu erklären daß ſich in
einem Kampfe mit einer civiliſirten Nation auf ſanitärem Ge
biete die Schrecken des Krimkrieges wiederholen würden da das
Sanitätscorps völlig ungeübt und auf ſeinen ſchweren Beruf
ganz unvorbereitet ſei Weder das Heer noch die Flotte bietet
dem Arzte irgend welche Mittel ſich auf ſeinen operativen Beruf
vorzubereiten und es unterliegt wohl keinem Zweifel daß faſt
alle Militärärzte einer größeren Operation und vor allem den
Anforderungen der modernen Wundbehandlung hilflos gegenüber
ſtehen würden Prof Ogſton betonte daß heutzutage niemand
mehr Militär oder Marinearzt werden wollte und da
jenigen die ſich ſchließlich doch anlocken ließen nicht die beſten
Kräfte wären der intelligentere Theil der Sanitätsoffiziere
müſſe nach mebrjähriger Erfahrung zu der Ueberzeugung
kommen daß der Eintritt in dieſe Laufbahn der Beginn eines
verfehlten Lebens geweſen wäre So iſt es gekommen daß ein
ſolcher Mangel an Sanitätsoffizleren herrſcht daß eine große
Zahl von Stellen mit Civilärzten beſetzt ſind und daß nur die
im Auslande ſtehenden Truppen Saniktätsoffizlere haben So
bald dieſe das penſionsfähige Alter erreicht haben ziehen ſie ſich ſ
zurück ohne jedoch imſtande zu ſein im Civilleben zu praktiziren
da ſie während ihrer Dienſtzeit alles vergeſſen haben Die
ſchlechte Ausbildung die auch unter den anderen Offizieren be
kannt iſt führt dazu daß die Militärärzte vom Publikum miß
achtet und auch von den Offizieren und Mannſchaften nicht als
voll angeſehen werden Noch trauriger liegen die Verhältniſſe
bei der Flotte Während jeder Gegenſtand der zur Zerſtörung
menſchlichen Lebens beitragen kann auf das ſorgfältige und
modernſte eingerichtet iſt iſt nichts geſchehen um Menſchenleben
zu retten oder menſchliches Leiden zu erleichtern Demgegen
über wies der Redner auf die Verhältniſſe in kontinentalen
Staaten hin wobei er beſonders dem Syſtem in Deutſchland
kebhaftes Lob zollte

Der Petersburger Swet meldet die ruſſiſche Regie
rung werde nach dem ſüdafrikaniſchen Kriegsſchauplatz den
Oberſileutnant im Generalſtabe Stachowitſch abkommandiren
Mit Genehmigung der britiſchen Regierung werde Stachowitſch
die britiſchen Truppen begleiten Die Burentruppen werde kein
rufſiſcher Offizier begleiten da Transvaal wie der Swet be

h t ſelbſtändiger Staat im internationalen Sinne
n el

An der Waarenbörſe in Havre veranſtalteten mehrere
Handelsfirmen eine Sammlung zu Gunſten der ver
wundeten Buren

Jtalien
Seit dem Sonntag beſitzt Jtalien ein Denkmal das der

Erinnerung der verlorenen Schlacht bei Aduaga und beſonders
dem in derſelben gefallenen General Arimondi gewidmet iſt
Der Könlg traf von Monza kommend in Begleitung des Kriegs
miniſters General Mirri ſowie des Abgeordneten Donadiv in
Savigliano ein und nahm im Schulgebäude die Vorſtellun
der Behörden und der Notabeln entgegen Die Feier verlie
unter großer Begeiſterung der König kehrte abends nach Worg
zurück Sehr bemerkt wird ein langes Geſpräch das König
Humbert mit dem früheren Präſidenten des Miniſterrathes Abg
Glolitti hatte und das ſich um Polltik gedreht haben ſoll
Viele ſehen in Glolitti der im Parlament Führer einer kleinen
Gruppe iſt bereits den kommenden Mann

Groſibritannien
Jm engliſchen Unterhauſe ſtellte geſtern Lough eine

Wolff in Wiborg Valfour bemerkt wenn auch Wolff s
amtliches Schreiben über ſeine Angelegenheit noch nicht vorlag
als ſeine Demiſſion angenommen wurde ſo war doch vorher ein
Privatſchreiben von ihm eingegangen in dem er um Enthebung
von ſeinem Amte bat für den Fall daß das Verbleiben auf
ſeinem Poſten ihn verhindere an dem politiſchen Leben Finlands
thätigen Antheil zu nehmen

ß die H

h eſtſtellen ſollte verlief ohne Ergebniß Derminiſter blieb aus und ſchützte ein Unwohlſein vor Am
onkag ſoll nun ein neuer Miniſterrath ſtattfinden um die Er

ſparniſſe feſtzuſetzen Nach dem Liberal ſoll innerhalb des
binets die größte Uneinigkeit herrſchen zwölf Tage vor Er

öffnung der Cortes habe man ſich hinſichtlich des parlamentariſchen
ans und der Erſparniſſe die Regierung noch nicht ſchlüſſig

gemacht Die Kriſengerüchte dauern daher fort
Serbien

Ein Miniſterwechſel ſteht bevor Das neue Kabinet ſoll
vom Finanzminiſter Petrovics gebildet werden Als neue
Miniſter werden genannt Swetozar Gwozdics für Aeußeres
und Duſan Spaſics für Volkswirthſchaft

Die armeniſche Frage
an ſchreibt uns aus Konſtantinopel 14 Okt Durchde e tie Beſtätigung einer Spezialkommiſſion ſeitens

des Sultans iſt die armeniſche Frage in ein neues Stadium
getreken Es ſollen dem Großherrn 5 verſchiedene Punkte zu
Gunſten der Armenier vorgelegt werden für deren Annahme er
ſich inoffiziell bereits erklärt hat Amneſtie für 55 Gefangene
die wegen politiſcher Umtriebe verurtheilt ſind Einem Reſt
von 20 wurde die Todesſtrafe in eine entſprechende Freiheits
ſtrafe verwandelt Wiederaufbau von Hunderten zerſtkörter
Schulen Kirchen und Klöſter Ermächtigung ein großes Waiſen
haus in Konſtantinopel zu bauen uſw Man hofft allgemein
daß damit endlich eine entente cordiale erreicht wird die man
4 Jahre lang in blutigen Kämpfen vergeblich angeſtrebt hat
Den Beginn der Kriſenperiode leitete die Abberufung des
Patriarchen Matheos ein der ſich infolge ſeiner oppoſitionellen
Haltung bei der türkiſchen Regiernug mißliebig gemacht hatte
Die Armenier wandten ſich damals in einer Ergebenheitsadreſſe
an den Sultan mit der Bitte um Neuwahl eines Patriarchen
und Erhaltung der alten Privilegien des Patriarchates Abdul
Hamid bewilligte alles und verhieß eine Aufbeſſerung der all
gemeinen Lage der Armenier Für die Neubeſetzung des
Patriarchates hatte man zuerſt den alten Erzbiſchof von Smyrna
und den Patriarchen von Jeruſalem im Auge Beide lehnten
ab und ſo wurde Mgr Ormanian mit großer Majorität ge
wählt und vom Sultan beſtätigt Es hieß jetzt zunächſt die
nothwendigſten Maßnahmen ergreifen um der armeniſchen Be
völkerung eine etwas geſichertere Stellung zu verſchaffen Nach
großen Anſtrengungen und Ueberwindung bedeutender Schwierig
keiten wurden nach und nach innerhalb 3 Jahren gewiſſe
Forderungen durchgeſetzt wie Erlaß der Milltärſteuer auf die
Dauer von 3 Jahren Begnadigung von mehreren hundert
politiſchen Gefangenen Bewilligung von einigen tauſend
türkiſchen Pfund aus der Kaiſerlichen Privatſchatulle koſtenloſe
Zulaſſung von 25 jungen Leuten in verſchiedenen Staats
ſchulen uſw Das Hauptverdienſt bei Erreichung dieſer Ver
günſtigungen gebührt dem jetzt vielfach angefeindeten Artin
Paſcha Dadlan deſſen Einfluß es auch gelang den Sultan zur
Einſetzung der Spezialkommiſſion zu bewegen die die
Reklamationen des Patriarchats zu prüfen und dem Großherrn
ſofort darüber Vortrag zu halten hat Die Thätigkeit dieſer
Kommiſſion dürfte wie ſchon eingangs erwähnt gute Erfolge

eitigen zumal die gefährlichen armeniſchen Komitees in Genfh berelt erklärten durch eine möglichſt entgegenkommende
altung die Sache ihrer Glaubensgenoſſen in der Türkei zu

fördern
Aſien

Die Engländer paſſen ſcharf auf das Vorgehen der Ruſſen
in Oſtaſien da dort ihre eigene Machtſtellung ſehr gefährdet
erſcheint So berichtet man neuerdings aus Wladiwoſtok daß
verſchiedene engliſche Offiziere nebſt 50 Matroſen gelandet
ſeien um die Gegend zu unterſuchen und Aufnahmen zu machen
Die ruſſiſche Behörde verlangte von ihnen Erlaubnißſcheine die
ie aber natürlich nicht beſaßen worauf ſie ſich ſchleunigſt
davonmachten Der Kriegshafen Wladiwoſtok ſoll übrigens mit
der Zeit in einen Handelshafen umgewandelt werden Die
Engländer ſuchen deshalb einen Stützpunkt nahe der mandſchuri
ſchen Bahn für ihre Handelsſchiffe Port Arthur als Kriegs
hafen befeſtigt ſich zuſehends ladiwoſtok von einer Seite
Talienwan von der andern ſind als Endpunkte der ſibiriſchen
Bahn bereits fertig ſie werden mit Fertigſtellung der großen
ſibiriſchen Bahn als Handelshäfen große Bedeutung gewinnen

n Talienwan werden große Uferbauten für die chineſiſche
ſtbahn fertiggeſtellt

Perantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Feuilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales Mar Dabis für Handel und Verkehr Hermann
Bach für den Anzeigentheil Walther König ſämmtlich in
Halle S Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle S

Vieohmärkte
Sohlachtviehmarkt Leipsaig 19 Okt Marktpreise für 50 kg

in Mark erst Notirung für Lebend zweite für Schlachtgewieht
Auftrieb 181 Rinder und zwar 44 Ochsen 7 Kalben 64 Kühe

66 Bullen 781 Kälber 442 Stück Schafvieh 1487 Schweine und zwar1487 deutsche aus WVngarn zusammen 2891 Thiere
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vollfeischige ausgemästete
junge fleischige nicht ausgemästete
mässig genährte junge gut genährte ältere
gering genüährte jeden Alters

vollfleischige ausgemästete Kalben
vollfleischige ausgemästete Kühe
ältere ausgemästete Klhe e
mässig genährte Kühe und Kalben
gering genährte Kühe und Kalben
Vollfleischige höchsten Schlachtwerthes
mässig genährte jüngere u genährte ältere
gering genährte
feinste Mast Vollm Alast u beste Saugkälber 48
mittlere Mast und gute Saugkälber 44
geringe Saugkülber
ältere gering genährte Fresser
Mastlämmer und jüngere Masthammel
ältere Masthammel
mässig genährte Hammel u Sehafe Merzsechaſe
Vollfeischige der feineren

fleischige e 17 7 Jgering entwiekelte sowie Sauen und Kber
4 ausländizohe aus

Bamberg 18 Okt
an Käufern nicht fehlte erreichten die Preise nicht die Höhe der
letzten Märkte und das Geschaäft war deshalb etwas schleppend Immer

Kalben
u Käheo

Bollen u

Kälber

Sohweineo

w h e

Balfour fügt hinzu es ſei doch

welche das gröseste am hiesigen Platze bestehende Special Etablissement für

Damen Und Kincer Coptecton

bietet Reſehste Auswahl in allen Gattaungen von der einfachsten

n an grosse Posten zur Verladung und in Stieren war lebhafter
msatz

2 W e

Geschätftshaus

J Lewin
bis zur hochelegantesten Art Garantie für tadellosen Sitz z

solide Stoffe und sauberste Näbarbeit bereitwllitzster Vnmtauseh z
Ceste anerkannt billigste Preise Ilallo a Markiplatz 2 u 3

Zutrieb ca 1211 Stück Grossvieh Obwohl es
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empfiehlt ſich für An und Verkauf von Grundſtücken jeder Größe als
Kavpital Anlage desgleichen Geſchäftshäuſer Fabriken Villengrund

Heute verlegte ich meine

Buch und Kunsthandlung
ven Grosse Ulrichstrasse Nr 50 vier Hänser weiter nach der Promenade zu nach

Grosse Ulrichstrasse Nr 46
Die Hinzunahme des ersten Stockes hat es mir ermöglicht mein Kunstlager in Bildern mit und ohne Rahmen bedeutend u Vergrösgerunà ich lade zur Besichtigung meiner Ausstellungsränme ergebenst ein grössern

FlIartim SchiIIingr
n Schroecdel Simon

Winmter Paletots
V z5 R I mit und ohne Pelerine

V mee
a e e S c r 2 Dd h 5 re re Se 4 e W er8 e 5 r t a V J de e e ec e S e e e re e a e3 752 2 I r II T 2 W c J g e xtn 57 e a m S z J R S n J n e e Je 7 t St e e S r e a e e54

Halle a S
Geſchäftshaus feiner Herren und Huaben Modeun

Der Ausſtellung in meinen 12 großen Schanfenſtern

bitte gefl Beachtung zu ſchenken Empfehle in reichhaltigſter Auswahl

Knaben Amzüge
Iammaben raletots

Waucket Anmaiige P yjnackas
Boe Knaben operBayr den V oben
HEESa S oPPen SKunaben Ileid chen

Wilh Goecke Geſchäft für Jmwobilien,
Kellnerſtraße 10 I

ſtücken u ſ in allen Lagen Halle s und auswärts gelegen Für Ankauf
Nachweis koſtenfrei Feinſte Reſerenzen

Prachtvolle Vierl Nastgänve Pld 65 Pfg
Rehrüecken Keulen Blätter Brüsseler Poularden
ihnechen Enten VFasanen Sehnopfen Rebhühner IIasen

Prima Engl Natives Austern Dizd 2,75
Ananns Jnaffna Apfelsinen Weintrauben Artischocken S

Wilh Hechkert
Gr Ulrichſtr 62

Reichhaltiges Lager
ciſ Regulir Füllöfen

ſchwarz vernickelt emaillirt
Dauerbrandöfen

e u verbeſſ Amerik
Syſtem in allen Größen und

Ausführungen
Cadeé s pat Kaminöfen

Demmer s
Univerſfal Mantelöfen
Petrolenm Heizöfen

Gas Heizöſfen
Fommeranzen MHaronen Oportoawiebeln Telt Räübechen

Menue Gemüse und Fruchteonserven

Sprengjel Riämnle
Telephon 414 Leipziger Str 2

Pfeiffer Piller s
ReffeerGooen in Dosen

Orlginalmarke felnstor Kaffeo Zusatz
fabrie Roredbeim dol Vorws ſib

Thee neuer Ernke
e direkter Jmport S

r 1 Congo p Pfd 1,50 o Pfd 15 Pfg
u

onhong 8,00u 3,50
r 4,00 e

empfiehlt

Kaiſer s Raffeegelchäft
Leipziger Straße 11 Halle Geiſtſtraße 55

erſtr 59

2

z a 2,50 n
5

6

Die Fabrikation
meiner rühmlichſt bekannten

Speeialitäten

Carl Koch lcher
Pfannkuchen

und

Kartoffelkringel

ſelbſtgefertigten Fruchtfüllungen

Himbeer prikoſe
Johannisbeer Stachel

beer und Kirſch
hat wieder begonnen und empfehle
ch dieſelben als größte Delicateſſe

Carl Hoch
Herreuſtraße 1

JFeruſpr 531

mit Vanillegnß und den feinſten

22

Jagdgewehre
Teſchins Revolver
Tuftbüchſen Piſtolen etc

größte Auswahl am Platze
in Cal ß 6,7 8 18mm ſowie Munition
dazu liefert als langjährige Specitalitat
S billiger als jede Concurrenz

G Mübenthal
Büchſenmacher

Halle Leipz Str 86 Fernſpr 971
cke der Gr Braubausſtr

Großartige Auswahl ſämmtlicher

Jagdntenſtlien
n ſ w

Veſt eingerichtete Werkſtalt

ſür alle vorkommenden Reparaturen
z V de Arbeit und billigſter

reisberechnung
Alte Gewehre und Waffen nebm

in Zahlung an
Vorzügliche Maſſe zum Füllen der

Hektographen
billigſt bei M Waltsgott

Sonnabend den 21 ds Mis Vorm
310 Uhr vrrwigtet ich Geiſtſtraße 39
zwangsweiſe 2 Kleiderſchränke 1

Vertikow 1 Spiegel u 1 BlaſebalsVatifee Gerichtsvollzieher
Sonnabend den 21 ds Vorm 11 Ubr

verſteigere ich Geiſtſtr 39 hier zwangs
weiſe 1 Pianino 1Ladentiſch Kleider
ſchränke Sophas Kommoden Tiſche
Bilder c Ferner im Auſtrage der
Kaiſerl Oberpoſtdirektion Uniform u
Eivilkleidungsſtücke 1 Degen 1 Hand
atlas 2c Rirseh Gerichtsvollzieber

Mit 3 BVeiblättern

e

I

2 e5
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